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Exerzitien—was ist 

das? 

Exerzitien gehen auf die geistli-
chen Übungen nach Ignatius von 
Loyola zurück. Es sind Übungen 
zur inneren Einkehr, die in der 
Stille stattfinden und der Einübung 
von Gebetsformen, der Betrach-
tung von Bibeltexten und der Klä-
rung des persönlichen Lebenswe-
ges dienen, auch in Gesprächen 
mit einer geistlichen Begleitung. 

In neueren Exerzitienformen wird 
auch der Aspekt der Regenerati-
on, des seelischen Auftankens 
und des Kraftschöpfens für den 
Alltag unter geistlicher Begleitung 
betont. Dabei kann es sich um 
Wanderexerzitien, Atempausen 
am Meer, Gestalt-Exerzitien oder 
kreativ-künstlerische Exerzitien 
handeln. 

Insofern können auch die Orte, an 
den Exerzitien stattfinden, sehr 
vielfältig sein: Kirchen, Klöster, 
Exerzitien- oder Bildungshäuser, 
Berghütten, Pilgerherbergen u.ä. 

Atempause am Meer 

Exerzitien—Anspruch 

auf Teilnahme? 

Das Anliegen der christlich-
spirituellen Unternehmenskultur 
spiegelt sich auch in den AVR 
Caritas wider: 

Nach § 10 Abs. 5 AT AVR  erhält 
ein Mitarbeitender, der im Einver-
ständnis mit dem Dienstgeber an 
Exerzitien teilnimmt, hierfür im 
Kalenderjahr bis zu drei Arbeits-
tage Arbeitsbefreiung unter Fort-
zahlung der Dienstbezüge und 
der in Monatsbeträgen festgeleg-
ten Zulagen. 

Die Arbeitsbefreiung zur Teilnah-
me an Exerzitien setzt das Ein-
verständnis des Dienstgebers 
voraus. Dieser hat nach billigem 
Ermessen gemäß § 315 Abs.1 
BGB darüber zu entscheiden, ob 
er sein Einverständnis erteilt. Der 
Mitarbeitende hat demnach 
grundsätzlich keinen Anspruch 
auf bezahlte Arbeitsbefreiung. Da 
der Dienstgeber jedoch auch 
Verantwortung für den kirchli-
chen Charakter trägt, erwächst 
daraus die Verpflichtung, Mitar-
beitenden die Teilnahme an Ver-
anstaltungen der religiösen Ori-
entierung zu ermöglichen.  

Auch die Grundordnung des 
kirchlichen Dienstes regelt in 
Art. 9, dass Mitarbeitende einen 
Anspruch darauf haben, dass 
Fragen des Glaubens und der 
Wertorientierung in der Fort- und 
Weiterbildung berücksichtigt wer-
den. Dieses kann auch durch 
Exerzitien Berücksichtigung fin-
den. 

Kriterien zur Anerken-

nung von Exerzitien 

Um sowohl Dienstgebern als auch 
Mitarbeitenden eine Orientierung 
zu geben, welche Formate als 
Exerzitien anerkannt werden kön-
nen, hat der Caritasverband für 
das Erzbistum Paderborn e.V. für 
seine Geschäftsstelle Kriterien zur 
Anerkennung von Exerzitien erar-
beitet, die auch den Kriterien des 
Erzbischöflichen Generalvikariats 
entsprechen. 
► Exerzitien sind (in der Regel) 
drei- bis mehrtägige Veranstaltun-
gen, in denen geistliche Übungen 
oder meditative Angebote durch-
geführt werden. Auch eintägige 
Einkehr- oder Besinnungstage 
können anerkannt werden. 
► Diese können als Einzel- oder 
Gruppen-/Gemeinschaftsexer-
zitien durchgeführt werden. 
► Sie finden in einem geeigneten 
Haus (mit Übernachtung) statt, in 
der Regel ein Kloster oder kirchli-
ches Bildungshaus. 
► Wander-/Pilgerexerzitien und 
Wallfahrten können zur Übernach-
tung auch Berghütten und einfa-
che Hotels nutzen. 
► Voraussetzung zur Anerken-
nung von Exerzitien ist die Mög-
lichkeit für eine durchgehende 
geistliche Begleitung/Leitung. 
► Wesentliche Elemente von Ex-
erzitien können sein: 
• tägliche Impulse zum persönli-
chen Beten bzw. gemeinsame 
Gebetszeiten oder 
• täglicher Glaubensaustausch in 
der Gruppe bzw. Angebot eines 
persönlichen Begleitgesprächs 
oder 
• Schweigezeiten bzw. meditative 
Angebote der Einkehr 
(meditatives Tanzen, Körper- und 
Atemübungen, Einführung in me-
ditative Gebetsformen – Jesusge-
bet etc.) 
Diese Elemente müssen anhand 
des Programmes nachvollziehbar 
sein. 
► Ausgeschlossen sind Veran-
staltungen mit überwiegendem 
Bildungscharakter (z.B. kulturelle 
und kunsthistorische Angebote). 
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